
„Wollen wir chatten?“

„Ja, sicher!“

Chats zum Ausprobieren:Was bedeutet eigentlich…? Was bedeutet eigentlich…

Dieses Faltblatt wurde erstellt von:

Jugendschutz in Telemedien

Wallstraße 1, 55122 Mainz

www.jugendschutz.net

Mehr Infos unter…

www.chatten-ohne-risiko.net

Verrate nie deine Adresse,
Telefonnummer und deinen Nachnamen!

Janine (12 Jahre) hat erlebt, was dann passieren kann:

Ich habe jemandem gesagt, wie ich heiße und in welchem Ort
ich wohne! Er wohnte auch dort und fragte mich immer:
„Wo wohnst du genau??“ Ich habe ihm aber nichts gesagt. Ich
hatte ziemliche Angst, dass er plötzlich vor der Tür steht.

Sei freundlich!
Verhalte dich so freundlich, wie du auch im richtigen Leben
bist. Im Chat muss man sich an die Chatiquette halten,
damit jeder ungestört seinen Spaß haben kann. Aber glaube
nicht alles, was jemand im Chat über sich erzählt.

Triff dich nicht mit Leuten aus dem Chat!
Man kann nie wissen, wer sich dahinter versteckt. Darauf
ist Cora (11 Jahre) reingefallen:

Ich habe mich mit einem Mädchen aus dem Chat verabredet,
das Pferde auch sehr liebte. Es kam aber ein Junge, der
mindestens schon über 20 war. Zum Glück war meine Mutter
dabei. Ich rate allen: Dass sie sich nie mit jemandem treffen,
den sie aus dem Chat kennen. Das ist ein großer FEHLER.

Wenn du dich unbedingt treffen willst, dann bitte deine
Eltern darum, dich zu begleiten. Damit du keine bösen
Überraschungen erlebst.

Macht doch Spaß, oder?

Moment! Da gibt es aber auch Chatter, mit denen es nicht

so lustig ist, weil sie dich ärgern, nerven und belästigen.

Geh’ auf Nummer sicher.

Meistens o.k.

Fragen zu Hobbys, Alter, Wohnregion (nicht genauer

Wohnort), Haustiere oder Sport. „Bist du oft hier?“,

 „Wie siehst du aus?“, „Was hast du heute gemacht?“

Nicht o.k.

• „Bist du allein?“, „Wissen deine Eltern, dass du chattest?“

• „Ich bin 43. Schlimm? Das macht doch nichts, dass du

erst 14 bist, wichtig ist nur, wie gut man sich versteht.“

• „Darf ich dir mal eine persönliche Frage stellen?“

• „Zu persönlich/intim? Sei ruhig offen!“

„Ich mache… Schlimm?“

• „Was hast du an? Und darunter? Hast du schon einen

Freund? Hattest du schon etwas mit einem Jungen?“

• „Lust auf Privat-Chat/CS/TS/ein Real-treffen?“, „Hast du

msn oder netmeeting?“, „Ich mache nichts, was du nicht

willst.“, „Macht doch jeder, aber keiner redet drüber.“

Chatten – Freunde finden, Quatschen, Flirten.

Sichere Chats für Kinder

www.seitenstark.de  Mo, Mi: 15–17 Uhr, Fr: 17–19 Uhr.

Zugang mit Nickname und Passwort.

www.kindernetz.de  Di, Do: 17–19.30 Uhr, Sa: 14–17.30 Uhr.

Zugang mit Anmeldeformular von den Eltern.

www.tivi.de  logo!: Fr: 17–18 Uhr.

Treff: Mi: 17–19 Uhr, Sa: 13–15 Uhr.

Zugang mit Anmeldeformular von den Eltern.

www.cyberzwerge.de  Mo–Fr: 8–22 Uhr, Sa, So: 8–24 Uhr.

Zugang mit Nick und E-Mail-Adresse, an die ein Freischaltcode

zum Anklicken geschickt wird.

www.toggo.de  Geöffnet täglich. „Freunde & Co“: 15–17 Uhr,

„Herzklopfen“: 17–19 Uhr. Zugang mit Nickname und Passwort

sowie E-Mail an die Eltern mit Aktivierungslink.

Bist du älter als 13 Jahre:

www.diddl.de  Ignorieren: Button neben jedem Nick

Sich beschweren: Button Rufe-Op

www.yamchatter.de  Ignorieren: mit /ig (chattername)

Sich beschweren: Beschwerdeformular

www.virtuellewelt.de  Ignorieren: mit Rechtsklick und mute

Sich beschweren: bei den Scouts und Wizards (*vor dem Nick)

Chatte am Anfang nicht allein!
Frag deine Eltern oder älteren Geschwister, ob sie
dir helfen.

Such dir einen Chat,
in dem jemand aufpasst!

Die Aufpasser (Moderatoren) achten darauf, dass
alle freundlich sind. In guten Chats helfen sie dir, wenn
du nicht zurechtkommst. Gute Chats haben einen
Button oder Knopf, mit dem man sie rufen kann.
Mark (11Jahre) erzählt:

In meinem Lieblings-Chat wird man für 12 Stunden
rausgeschmissen, wenn man andere beschimpft.

Geh nicht in Chats für Erwachsene!
Oft werden dort unangenehme Sachen geschrieben.
Katrin (14 Jahre) hat Folgendes erlebt:

Einmal hat einer mich mit blöde Kuh und Nutte
beschimpft. Da bin ich sofort aus dem Chat.

Denk dir einen guten Spitznamen aus!
Der Nickname sollte reine Fantasie sein: z.B. ein Name aus
deinem Lieblingsbuch, Lieblingsfilm oder ein lustiges Wort.
Wichtig: der Nick soll nichts über dich verraten, also:
NICHT deinen richtigen Namen nehmen, NICHT dein Alter,
NICHT deinen Wohnort oder auf welche Schule du gehst.

Chatten ohne Risiko!

Sei misstrauisch!
Am anderen Ende sitzt vielleicht ein Mensch, der dich
aushorchen und belästigen will. Also gib nicht zuviel
Persönliches preis.

Denk dran!
• Mit Fremden nicht gleich flüstern!
• Versende keine Fotos von dir, die sind schnell im Netz

verbreitet – auch wo du sie gar nicht haben willst.
• Wenn dir jemand Bilder schicken will, sind sie häufig

pornografisch. Nicht ermutigen!

Tu was!
• Kommt’s dir komisch vor: Sag, du bist in der Schule

oder deine Eltern kommen gerade heim.
• Wird’s dir unangenehm: Beende den Dialog! Nutz den 

Ignore-Button, damit er dich nicht weiter ansprechen
kann. Bitte den Moderator um Hilfe! Damit kannst
du auch andere schützen.

• Fühlst du dich bedrängt: Sag deinen Eltern Bescheid,
damit sie den Chatter anzeigen!

Achtung: Chats ändern sich oft schnell. Für die

Sicherheit gibt es keine Garantie. Inhalte und Chat-

Bewertungen Stand: 15. Mai 2006.

Chat  (englisch) „Plaudern“ oder „Schwatzen“.

Über die Tastatur deines Computers tippst du ein,

was du sagen möchtest. Die anderen Chat-Teilnehmer

können es lesen und antworten.

E-Mail  (englisch) elektronische Post. Du brauchst für die

Registrierung bei vielen Chats eine eigene E-Mail-Adresse.

Leg dir eine nur fürs Chatten an, die

nichts über deine Person verrät.

Nickname  (englisch) Spitzname, mit dem du dich bei

einem Chat anmeldest. Jeder Nick kann im Chat nur einmal

vergeben werden.

Separee, Privatdialog   privater Raum, in dem du meist

nur noch mit einem anderen Chat-Partner schreibst.

Achtung: hier kontrolliert meist kein Moderator mehr. Das

gilt auch fürs Flüstern.

Chatiquette  Benimm-Regeln beim Chatten.

Die meisten Chats haben eine eigene

Chatiquette, die Regeln sind aber immer

ähnlich. Wichtigster Punkt: Sei

freundlich zu anderen Chattern!

Moderatoren  werden je nach Chat auch Navigatoren,

Operatoren, Wizards,Teamies oder Superuser genannt.

Sie chatten meist selbst mit, du kannst sie aber bei Fragen

und Problemen ansprechen. Sie haben mehr Rechte als

andere und können z.B. Störer aus dem Chat werfen.
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